Projektarbeit/Case Study – Transportlösungen im Vergleich
Bezug zum Lehrplan
· Wirtschaftliche Fächer

Zielgruppen
· Fachhochschulen und Universitäten


Art der Übung
Gruppenarbeit (Gesamt für 8-28 Teilnehmer:innen)


Dauer
Projektarbeit bzw. mehrwöchig im Rahmen einer Lehrveranstaltung
40


Lernziele
Fachliche Lernziele: Die Studierenden sollen…
· die Unterschiede zwischen Straße, Schiene und Binnenschifffahrt kennen (Anwendbarkeit nach Branche, Produkt, Region, Zeitfaktor, Zuverlässigkeit, Kosten, Umweltwirkungen, Infrastruktur).
· einen Überblick über relevante Kennzahlen der Verkehrsträger gewinnen.
· wesentliche rechtliche Rahmenbedingungen im Gütertransport verstehen.
· aktuelle und zukünftige Entwicklungen im Güterverkehr beurteilen.
· eine strukturierte Transportstrategie für eine konkrete Lieferkette entwickeln.
Methodische und soziale Kompetenzen - Die Studierenden sollen…
· theoretisches Wissen auf praxisnahe Fallbeispiele anwenden.
· Projektmanagement-Kompetenzen ausbauen.
· Team-, Kommunikations-, Konflikt- und Problemlösungsfähigkeiten stärken.
· Ergebnisse strukturiert präsentieren und argumentieren.

Schwierigkeit



40
Hinweise zur Umsetzung:
Themenschwerpunkt:
Analyse, Bewertung und Entwicklung von Gütertransportlösungen
(Schiene, Straße, Binnenschifffahrt und multimodale Konzepte)

Die Case Study ist als praxisorientiertes Projekt bzw. für den mehrwöchigen Einsatz im Rahmen einer Lehrveranstaltung angelegt und kombiniert:
· fachlichen Input,
· selbstständige Recherche,
· Gruppenarbeit,
· Anwendung auf reale Fallbeispiele

Ziel ist es, die Studierenden gezielt auf berufliche Anforderungen in Logistik und Supply Chain Management vorzubereiten.
Theorie und Praxis werden eng miteinander verknüpft, wobei Kreativität, Entscheidungsfindung und Umsetzung im Mittelpunkt stehen.
Die Case Study ist für drei Präsenzphasen konzipiert, zwischen denen jeweils Selbstlernphasen liegen.

Kurs- und Projektstruktur
Zu Beginn werden vier Gruppen gebildet (ideal: 3–5 Studierende pro Gruppe).

Nach jeder Phase wechseln die Gruppen ihren Schwerpunkt, sodass die Studierenden unterschiedliche Verkehrsträger kennenlernen.

*Folgende Präsentation kann zur Einführung in Präsenzphase 1 verwendet werden: https://rewway.at/de/lehrmittel/verkehr-und-transport-grundlagen-und-multimodal 




Case Study – Gütertransport per Bahn, Binnenschiff, LKW oder Multimodal

Themenschwerpunkt Gruppe 1: Straßengüterverkehr
Themenschwerpunkt Gruppe 2: Schienengüterverkehr
Themenschwerpunkt Gruppe 3: Binnenschifffahrt
Themenschwerpunkt Gruppe 4: Messung von Umweltauswirkungen des Verkehrs


Recherchephase/Selbstlernphase 1
Dauer: 1-4 Wochen
Aufgaben Gruppen 1–3:
· Recherche zu ihrem Verkehrsträger:
· Einsatzgebiete (Branchen, Produkte, Geografie)
· Zeitfaktoren & Zuverlässigkeit
· Kostenstrukturen
· rechtliche Grundlagen
· Umweltwirkungen40

· notwendige Infrastruktur und Betriebsmittel
· Erwartetes Ergebnis:
· Strukturiertes, verstandenes Rohmaterial (noch keine fertige Präsentation)

Aufgaben Gruppe 4:
· Recherche zu Methoden zur Messung von Umweltwirkungen im Güterverkehr
· Erwartetes Ergebnis:
· Strukturiertes, verstandenes Rohmaterial



Präsenzphase 1
Gesamtdauer: ca. 1,5 Tage

· Einführung und fachlicher Input durch die Lehrperson* 
· Gemeinsame Erarbeitung (Sammlung) einer einheitlichen Struktur für die Präsentation auf Basis von Phase 1:
· Gruppen 1–3: „Merkmale und Bewertung von Verkehrsträgern“
· Gruppe 4: „Messung von Umweltwirkungen des Verkehrs“
· Vorstellung der gesammelten Anforderungen an die Präsentationen durch die Lehrperson
· Ausarbeitung von Präsentationen zu jedem Themenschwerpunkt (ca. 30 Minuten pro Gruppe)
· Präsentation der Ergebnisse je Gruppe40


Ziel: Wissensaufbau für alle Studierenden als Grundlage der weiteren Projektarbeit



Recherchephase/Selbstlernphase 2
Dauer: 1- 4 Wochen

Ziel:
Überarbeitung, Ergänzung und fachliche Vertiefung der Präsentationen
Einarbeitung von Feedback








Präsenzphase 2 – Fallstudienarbeit
Gesamtdauer: ca. 1,5 Tage

· Vorstellung von vier konkreten Transportfällen (siehe nächste Seiten)
· Zuteilung eines Falles pro Gruppe
· Ausarbeitung einer Präsentation mit:40

· Auswahl des optimalen Verkehrsträgers oder einer multimodalen Lösung
· Anwendung kreativer Methoden
· Begründung und Bewertung der Lösung
· Beschreibung der Transportstrategie
· Optional: Externer Fachimpuls (z. B. aus Industrie oder Logistikpraxis) möglich
· Präsentation und Diskussion der Ergebnisse



Transportfälle
Fall 1 – Lebensmittelindustrie

Branche: Lebensmittel
Produkt: Frische Bio-Erdbeeren
Menge: ca. 100 Tonnen pro Woche
Saisonalität: Herbst bis Frühjahr
Lieferanforderung: konstante Warenverfügbarkeit
Transport: Südspanien (Almonte) → Österreich (Zentrallager)

Aufgabe:
Entwicklung einer nachhaltigen und zuverlässigen Transportlösung unter Einhaltung strenger Qualitäts- und Frischeanforderungen



Fall 2 – Automobilindustrie

Branche: Automobilindustrie
Produkt: Lenksysteme
Menge: tägliche Produktion für ca. 1.000 Fahrzeuge
Lieferprinzip: Just-in-Sequence
Transport: Ungarn (Eger) → Deutschland (Regensburg)40


Aufgabe:
Sicherstellung einer hochzuverlässigen, kosten- und bestandsoptimierten Transportlösung für eine komplexe Lieferkette.



Fall 3 – Holz- und Energieindustrie

Branche: Holz / erneuerbare Energie
Produkt: Holzpellets
Menge: ca. 95.000 Tonnen jährlich
Saisonalität: Sommer / Herbst
Lieferung: Haushalte (1–2 Lieferungen pro Jahr)
Transport: Rumänien (Sebeș) → Österreich (Wien)

Aufgabe:
Entwicklung einer sicheren und wettbewerbsfähigen Transportstrategie unter Berücksichtigung volatiler Märkte und Versorgungsrisiken.



Fall 4 – Recyclingindustrie

Branche: Recycling
Produkt: Aluminiumschrott
Menge: ca. 45.000 Tonnen jährlich
Lieferart: kontinuierlich
Transport: Türkei (Istanbul) → Ungarn (Budapest)

Aufgabe:
Planung eines effizienten und umweltfreundlichen Transportkonzepts für einen energieintensiven Recyclingprozess.
40


Optional: Präsenzphase 3 – Entscheidungsorientierte Lösung
Gesamtdauer: ca. 1,5 Tage

· Entwicklung einer transportbezogenen Managementlösung je Fall
· Berücksichtigung von:
· Zeit
· Kosten
· Umweltwirkungen
· Erstellung einer entscheidungsorientierten Management-Präsentation
· Präsentation und Diskussion
· Peer-Review, Feedback und Abschluss
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